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P reise  I o c d  W a id lio fcn :
G a n z j ä h r i g .................... fl. 4 .40
H a l b j ä h r i g .................... „ 2 .20
v ie rte ljä h rig  .....................   1 .10

g i l t  Z ustellung in« H au«  werden v ierte ljährig  20  fr. 
berechnet.

N r. 2.

In sera te  w erde» da« erste M a l m it 5  tr .  und jede» folgende M a l m it 3 kr pr. Sspaltigc Petitzeile 
oder deren N ann t berechnet. —  Dieselben werden angenom m en: in W aidhofelt a. d. Abb« bei der 
i?;pedition , obere S t a d t  N r. 8 ;  ferner bei A ugust (f&cr in W ien, l., H elfersiorserstraße N r. 3 ;  
bei I .  D anucberg, W ien, I t . ,  Czcrningasse 4 ; bei M . S te r n , W ien, I . ,  W ollzeile 2 4 ;  und bei 
Ltascnstcin Si V ogler in W ien, I ., Wallfijchgasfc 10. -  S ch luß  de« B la tte«  F reitag  5  Nhr N m . 
Redaktion und A d m in istration : O bere S t a d t  N r . 8 . —  M anuskripte werden nicht zu­

rückgestellt; anonym e Zuschriften nicht berücksichtigt.

A u fw ä r ts  m it P vstvcrscndung:
G a n z j ä h r i g .................... fl. 5 .20
H a l b j ä h r i g ..................... .....  2 .60
V ie r te l j ä h r ig .....................„ 1 .30

P rän u m era tio n o b e lräg e  sind vo ran«  und porto frei einzu­
senden.

W aidhofen a. d. 3)bbs, den 12. Februar 1887. 2 .

Am  1. Februar begann ein neues Abonnem ent 
auf den „Bolen von bet' W bs," welcher jeden 
S a m sta g  erscheint; mir ersuchen daher die P rä -  
num eration baldigst zu erneuern, damit die Zusendung  
keine S tö ru n g  erleidet.

Pränum erationspreise:
V ierte ljäh rig  m it Zusendung m ittelst P o st od. B o ten  fl. 1 .3 0  
V ie rte ljäh rig  ohne Mo. Mo. fl. 1 .1 0

Die Redaktion & Administration.

L a n d s t u r m .
i.

Am 22. J ä n n e r  d. I .  sind fiir die im R eichsra the  
vertretenen Königreiche und Länder, und am 1. F e b ru a r  für 
die Länder der ungarischen Krone die D u rch fü h ru ng sv or- 
f  Christen über die O rg a n is iru n g  des L andsturm es erschienen. 
D ie  einschneidende Rückwirkung, welche die E inberufung  des 
Landsturm es n a tu rg em äß  a u f alle V erhältnisse des b ü rg e r­
lich en  Lebens üben müssen, lassen es angezeigt erscheinen sich 
a lsb a ld  m it den Bestim m ungen, sow ohl des Landsturm ge­
setzes vom  6. J u n i  1886, a ls  auch der D u rch fü h ru ng sv o r- 
fc h r ift vom  19. J ä n n e r  1 887  (N r . 5  des Reichsgesetz-Blattes)
u t i u u .,1 z u  w a c h e » .

D e r  Zweck des Landsturm es ist die V erstärkung der 
W ehrkraft des R eiches; der Landsturm  ist daher ein B e ­
standtheil der H eeresm acht und steht a ls  lolcher u n ter völker­
rechtlichem Schutze. D e r  Landsturm  d a rf  n u r  im  F a lle  und 
fü r die D a u e r  einer kriegerischen B edrohung  oder eines 
ausgebrochenen K rieges aufgeboten werden.

L a n d s t u r m p f l i c h t i g  sind alle w ehrfähigen S a a t s -  
bürger, welche weder dem stehenden H eere, der K riegsm arine, 
oder der Ersatzrcserve, noch der L andw ehr angehören, vom 
Beginne des J a h r e s ,  in welchem sie d as  19. Lebensjahr 
vollenden b is  zu dem Ende des J a h r e s ,  in  welchem sie d as  
4 2 . Lebensjahr vollstreckt haben. O ffiziere und M ili tä rb e ­
am ten des R uhestandes oder im Verhältnisse „au ß er D ienst"

r w w E i m
Ein Spariergang im Winter.

Ic h  w ar von jeher ein Feind der S p oren . Kein W under 
also, daß ich auch die sogenannten E issporcn verabscheue, w enn­
gleich deren Gebrauch in unserer S ta d t  von großem V o r­
teil ist, wie ein erst kürzlich vorgekommener trau rig er „ F a ll"  
u n s  zu r Genüge bewies. —  Doch ich will ja  von meinem 
Spazicrgang  erzählen.

I c h  schlug also neulich den Weg zum Bahnhöfe ein. 
Gleich anfangs hatte ich ein schmales Gäßchen zu passieren, 
woselbst auf dem Dache eines zweistöckigen Hauses ein form 
licher Eisstoß lagerte, der von Zeit zu Z eit mächtige Stücke 
absonderte und so die H äupter der.V orübergehenden in die 
größte G efahr brachte. Angstbeklommen und eilig huschte ich 
d runter hin, glücklicherweise ohne ein „Kopfstück" mitbekommen 
zu haben.

Doch wehe, a ls  ich nun  um  die Ecke biegen will, um 
in  die obere S ta d t  einzulenken, gleite ich au s  und hatte es 
n u r  der rettenden H and einer eben vorbcieilenden —- selbst­
verständlich hübschen —  Köchin zu danken, daß idi nicht die 
M u tte r  E rde nolens volens geküßt. —

I n  der Nähe de« Hotel S ch iff, a ls ich gerade im B e ­
griffe w ar, die K irchthurm uhr einer genaueren Besichtigung 
zu unterziehen, tang irte  ein plötzlich herabfallender Eiszapfen 
ziemlich unsanft meine etw as in die Länge gezogene Nase, 
w a s  mich bewog, meine S chritte  sofort in die Kirche selbst

unterliegen der Landsturm pflicht b is zum vollendeten 60 . 
L ebensjahre. D iejenigen, welche v o r dem B eginne der Land­
sturmpflicht auf G ru n d  des §. 2 0  des W ehrgesetzes freiw illig 
in den Präsenz-D ienst getreten sind, sind nach A b lau f und 
E rfü llun g  ih re r  gesetzlichen Dienstpflicht von 12 J a h r e n  noch 
durch die folgenden 10 J a h r e  landsturm pflichtig . D ie  Land­
sturmpflicht erstreckt std, auch au f alle Körperschaften, welche 
einen m ilitärischen C h arak te r oder militärische Abzeichen 
tra g e n , wie z. B . B ürgerm ilitzen , Schützen-C orps und 
M ilitä rvc te ranen -V ere in e .

D i e  B e f r e i u n g  v o n  d e r  L a n d s tu r m p f l i c h t  w ird  
n u r  denjenigen zuerkannt, die m it dera rtig en  geistigen oder 
körperlichen Gebrechen behaftet sind, d aß  sie hiedurch zu 
a l l e n  wie im m er gearteten Dienstleistungen im Landstürme 
ganz ungeeignet sind; solche Gebrechen sind z. B . B lindheit, 
völlige T aubheit, M a n g e l einer H and oder eines F ußes, 
Fallsucht, I r r s in n ,  M n is m u s ,  Zw erggestalt oder V erkrüppe­
lung oder u n h eilb are  Krankheit des K ö rpers . Derjenige, welcher 
so unglücklich ist m it einem die B efre iu ng  begründenden G e ­
brechen behaftet zu sein, h a t die B efreiung s e lb s t  anzusuchen, 
es sei denn, daß  der B etreffende sich bereits der ordentlichen 
S te llu n g  unterzogen hat, und bei dieser G elegenheit dessen 
Löschung a u s  der S tellungsliste  unter bestim mter A ngabe des 
G ebrechens verfügt worden ist. I n  allen anderen F ällen  w ird
b ic  - e t e f v : v o . .  . i t . . . U , b v .  G i% .Xuagc-

U eberprü fungs- und S u p e ra rb itriru n g s -C o in m iss io n  erst über 
Ansuchen ausgesprochen.

L andsturm pflichtige, welche sich zur E rfü llun g  der L an d ­
sturm pflicht unbedingt fü r ungeeignet halten , haben fid) zu­
erst einer gemeindeämtlichen commissionellen Untersuchung zu 
unterziehen, deren Zweck die Feststellung des Gebrechens behufs 
weiteren V organges ist. H a t die gcmeiitbcänitliche Commission, 
welche a n s  dem G em einde-V orstände oder dessen S te llv e rtre te r , 
zwei M itg lied ern  der G em eindevertretung, dem Gem eindearzte 
und zwei aus keine B efreiung Anspruch erhebenden L and­
sturmpflichtigen besteht, da« Gebrechen konstatirt, so w ird  der 
Untersuchte angewiesen seine V orfüh rung  bei einer S te llu n g s ­
oder S u p era rb itr iru n g s-C o m m iss io n  zu verlangen. E r  h at

zu lenken, einerseits um  dem H errn  D ank zu sagen, weil er 
mich b is dato vor großem Unbeil bewahrt, anderseits um ihn 
zu bitten, mich auch fürderhin in seinem gnädigen Schutz zu 
nehmen. Leider aber störte mich ein im G otteshausc m assig 
herumstolpernder C r e t i n  (Verzeihung, H err D oktor H a n s '
—  „ B l ö d r i a n "  w o llt ' ich sagen) in  meiner Andacht und 
ich gicng bald wieder meinem Ziele zu.

Doch am  halben Wege zum B ahnhof fand ich den 
V erschönerungs-Pfad  durch ein P a a r  denselben vollkommen 
absperrende Ochsen ungangbar, die auf einen Schlitten  rie­
sige B aum stäm m e brachten, welch letztere mehrere M ä n n e r knapp 
neben dem den W eg begrenzenden D ra h t  aufzuschlichten be­
m üht waren. D a  blieb m ir nun  nichts übrig , a ls  besagten 
D ra h t zu übersetzen und die bereits ziemlich hoch aufgebaute 
H ölzer-B arrikade —  freilich bis z» den Knien im Schnee watend
—  schlauerweise zu umgehen.

D a  sich meine Sackuhr behufs schleunigen R cparirens 
seit cirka 2a/t J a h re n  bei einem Uhrmacher aufhält, 
w ar es mein E rstes, mich am  B ahnhöfe umzusehen, wieviel 
es geschlagen, aber erst nach langem vergeblichen Hernmsuchen 
entdeckte ich eine im W artsaa l angebrachte W anduhr, die m ir 
verkündete, daß  es Z eit sei zur Heimkehr.

Schw eißtriefenden Angesichts verließ ich dieses V orzim m er 
der Hölle und stürm te h in au s in die 13 G rad  R . u n ter N u ll! 
D ie  Folge des jähen Tem peratur-W echsels w ar ein riesenhafter 
C a t a r r h ,  (Verzeihung, H e rr  D oktor H a n s!  — „H  u r s c h t 'n "  
hab' ich sagen wollen) an  dem ich —  so G o tt will —  sicher 
noch einige Jahrzehn te zu leiden haben werde.

jedoch die Kosten der V o rfü h ru n g  selbst zu bestreite». Diese 
S te llu n g « - ober S u p erarb itrirun gs-C om in iss io n  erkennt sodann 
nach w iederholter Untersuchung und nach B efund der U m ­
stände die B efreiung  von der Landstu rm pflich tzu . D ie  B ezirks­
behörde stellt den B efreiten  d as  Landsturm befreinngScertifikat 
a u s . Landsturmpflichtige, welche zw ar zu r E rfü llu n g  der 
Landsturm pflicht untauglich  sind, aber sich der Untersuchung 
nicht unterziehen, haben im F a lle  der E inb erufu ng  des Land­
sturm es in  die F o rm iru n g ss ta tio n  des L andsturm körpers ein­
zurücken.

D i e  E n t h e b u n g  v o m  L a n d s tu r m d i e n s t e  kann 
n u r  solchen Landsturm pflichtigen ertheilt w erden, welche zur 
B esorgung  d e r  A n g e l e g e n h e i t e n  d e s  ö f f e n t l i c h e n  
D i e n s t e s  auf ihren  D ienstposten unentbehrlich sind.

D ie  En thebung  kann nicht von dem Landsturm pflichtigen 
selbst, sondern n u r  von jenen B ehörden  ober V erkehrsan ­
stalten in A n trag  gebracht werden, für deren D ienstbetrieb 
derselbe a ls  nothw endig  erachtet w ird . Diese Enthebungen 
sind schon im F rieden auszusprechen und haben n u r  z e i t l i c h e  
G iltigkeit b is Ende M ä rz  des nächsten J a h r e s .

A usnahm sw eise können im F a lle  einer M o bilisirun g  
Landsturm pflichtige, welche bei m ilitärischen Zwecken dienen­
den C onfektionsanstalten  bedienstet sind, sowie Leiter g roßer 
Jn d u striean sta lten , welche fü r  den F o rtb etrieb  derselben un-
PtlifopfirTIrfr finit, m a n n  h ö r  »V 01* tftftriP .fr hPT ^ r th i i f t r tP  im
öffentlichen In teresse  gelegen ist, zeitlich vom L andstu rm -D ienste 
enthoben werden.

B lo s  persönliche oder Familienrücksichten begründen 
n iem als  einen Anspruch au f En thebung  vom  Landsturm dienst.

D ie  Landsturm pflichtigen werden in  zw ei A ufgebote 
getheilt.

I n  d a s  e rs te  A u f g e b o t  gehören alle Landstu rm - 
pflichtigen vorn B eginne des J a h r e s ,  in welchem sie ih r  19. 
L ebensjahr vollenden, b is  zum  Ende des J a h r e s ,  in welchem 
sie d as  3 7 . Lebensjahr vollstrecken.

D a s  z w e i te  A u f g e b o t  u m faß t die Landsturm pflichtigen 
vom  1. J ä n n e r  jenes J a h r e s ,  in  welchem sie d a s  3 8 . Lebens­
ja h r  vollenden, bis zum E in tritte  des Erlöschens der Land­
sturmpflicht ü berhau p t.

B is  zum W ächter-H aus 18a ging nun  alles ganz gut. 
D o r t  aber, wo eine kleine R am pe ziemlich jäh zur S t r a ß e  
hinabführt, (so einen beliebten Tum m elplatz der schlittschuh- 
laufenden und schlittenfahrenden Schuljugend bildend) dort 
w a r es, wo m ein guter S te rn " )  mich v erließ ; ein F eh ltritt, 
ein Rutscher, ein leiser Fluch und ich saß aus jenem Punkte 
m eines K örpers, den die D am en  von heutzutage durch exqui­
site P o ls te ru ng  möglichst abzurunden und zu vergrößern trachten.

Z u  meinem Unglück blieb dieser fatale Un- und Um fall 
auch nicht ohne Z eu g in . E ine eben W asser holende, mudel­
saubere Kellnerin w ar es, die es sah, a ls  ich, beschämt zu 
Boden blickend, mich mühsam wieder auf die B eine brachte. —  
H a lb  boshaft lächelnd, halb m itleidsvoll dreinschauend, ver­
hüllte die Schöne g ar züchtiglich m it ihrer etw as abgenützt 
aussehenden Schürze ih r herrliches, unstreitig echtfürbiges 
Augenpaar. —  — —  —

D a  nun  gar ein ganz respektables Schneegestöber sich 
einstellte und auch ich mich von S cham  und Schreck bereits 
einigerm aßen erholt gehabt, eilte ich meiner B ehausung zu.
—  Doch noch im m er w ar des Leidens kein Ende.

An einem K aufm annsladen  vorüberstürzend, w arf m ir 
der böse W ind  einen daselbst zur S ch au  ausgehängten Pferdc- 
kotzen ganz unwirsch in s  Gesicht, so daß ich m ein H au p t n u r  
m it schwerer M ühe davon zu befreien vermochte. Und zu guter 
Letzt versuchte cs noch ein —  vermuthlich durch jahrelangen 
Aufenthalt in einer Leih Bibliothek etwas confus gewordener
—  B ullenbeißer, mich in jenen T heil m eines linksseitigen

*) E s  w a r aber nicht der S a m u e l  vom hohen M ark t,



%r. 3. „Bote von der 2. Jahrgang.
D e r Landsturm  kann auf drei verschiedenen O rte n  

v e r w e n d e t  werben.
1. a ls  besondere Landsturinform ation;
2 . in besonderer Dienstleistung fü r Kriegszwecke;
3 . a ls  Ersatz für Abgänge bei dem stehenden Heere 

der K riegsm arine  oder Landwehr.
1. A ls  b e s o n d e r e  L a n d  s tu rm  f o r m a  t i o n  w ird der 

Landsturm  a ls  Bcsatzungs-, G arnison«- oder E tapp en -T rup pe  
oder z u r  Grenzbew achung oder Landesvertheidigung ver­
wendet.

Z u  diesem B ehufe werden L andsturm bataillone a ls  
selbstständige T ruppenkörper a u s  e in e m  Landsturmbezirk 
aufgestellt; dieselben werden nach den Landsturmbezirke» gleich 
den betreffenden Landw ehrbattaillonen  benannt und num - 
m erirt.

Z u m  B csatzungs-, G a rn is o n s -  und Etappendienste 
werde» in den betreffenden L a n d w eh r-B a ta illv n s -S ta tio n en  
A u s z u g s - B a t a i l l o n s  a u s  den anwesenden heim atszu­
ständigen Landsturmpflichtigen des ganzen Bezirkes gebildet.

D ie Ucbrigen w erden m it Berücksichtigung der po li­
tischen G erichtseintheilungen nach ihrem  A ufenthalt in die 
T e r r i t o r i a l - B a t a i l l o n e  eingetheilt.

2 . Z u  b e s o n d e r e n  D i e n s t l e i s t u n g e n  zu K riegs­
zwecken w erden herangezogen Landsturmpflichtige, welche 
keine V erw endung im stehenden Heere, der K riegsm arine, Land­
w ehr oder eines Landsturm körpers finden, nicht militärisch 
ausgeb ildet und auch sonst nicht zum Dienste m it der W affe 
geeignet sind, zu r D ienstleistung bei den verschiedenen Hcercs- 
ansta lten  a ls  H a n d w e r k e r ,  im S a n i t ä t s d i e n s t e ,  im 
V e r p f l e g s d i e n s t e ,  beim T r a i n d i e n s t e ,  a ls  Fuhrleu te, 
T ra g th ic rfü h re r , K o n d u k t e u r e  fü r T ran sp ort-K o lo nn en , 
bei F o rtifik a tio n s - und C om m unikationsarbeiten .

D e r K o n d u k t e u r  w ird in  der R egel 5 0  Fuhrw erke, 
ober 5 0  P a a r  geschirrte P ferde , oder 5 0  T ra g th ie re  zuge­
wiesen haben, m uß des Lesens, S ch reibens, R echnens, dann 
R e ite n s  und F a h re n s  kundig und ein energischer verläßlicher 
A la n »  sein.

D ie  politischen B ehörden  haben im Einvernehm en m it 
den G cm eindevorständen für diese D ienstleistung geeignete 
Leute auszusuchen und in Evidenz zu halten .

3 . D i e  H e r a n z i e h u n g  v o n  L a n d  s tu rm  p f l i c h t ig e n  
z u  E rs a tz z w e c k c n  erfo lg t, wenn die zur E rh a ltu n g  des 
H eeres ans oem yesttzlnhtn Ä tityes.m iV t x-tsiim um  e i j a e n* 
serve nicht ausreicht.

D ieser nothw endige Ersatz w ird  dem ersten Aufgebote 
entnomm en.

I n n e rh a lb  des ersten A ufgebotes w ird  der Ersatz zum 
stehenden Heere aus  den verschiedenen K ategorien der Land- 
slurm pflichtigen m it der jüngsten Altersklasse beginnend, her­
angezogen: au s  den m ilitärisch ausgebildeten a u s  F a m ilien ­
rücksichten zeitlich B efreiten oder vorzeitig  Entlassenen, welche 
in  Evidenz der Ersatzreserve oder der Landw ehr stehen oder 
s tan d en ; a u s  den nach vollendeter D ienstpflicht Entlassenen und 
au s  den militärisch nicht ausgebildeten  in Evidenz der Ersatz­
reserve oder Landwehr stehenden zeitlich B efreiten  oder 
Entlassenen.

F u ß e s  zu zwicken, allwo m an  bei Menschen gemeiniglich den 
W ade» zu suchen pflegt. D a s  putzige Thierchcn m ußte aber 
ob gänzlichen M ang els  eines derartigen A ngriffs-O bjektes, 
erfolglos den Rückzug antreten. —

Glücklich und ohne ein weiteres Abenteuer erreichte ich 
nun bald mein trau tes  Heim und wie wohl m ir nach all 
den überstandenen S trap azen  und Fährlichkeiten dort die R uhe 
im  weichen F au teu il that, kann der geneigte Leser sicherlich 
leicht ermessen. —

Ihre letzte Jirkucht.
E i n e  F a  sch in  g s  g eschi  ch te.

A u» dem Englischen Übersetzt von L o u i s e  von H a y e k .
I.

„ E s  ist doch wirklich zu  unangenehm . Ich  bin auf's  
Aeußerste verstimmt. W enn eS noch wann im m er sonst gesche­
hen wäre, aber gerade heute Abend —  im letzten Augenblick! 
E s  ist schrecklich." S i e  weinte aus  Aerger.

„ D a s  kann m an eben von einem D iener euw arten", 
sagte M r s .  Trevenning, ihre Schwester, die Falten  ihres 
kostbaren Ballkleides glättend, „diese Kaste ist wirklich n u r aus 
der W elt um u n s  zu quälen, ich glaube, sie thuen es m it Ab­
sicht. I c h  frage Dich, wem würde es sonst einfallen, sich ge­
rade um 10  Uhr, im M om ent wo m an zum B a lle  fahren will, 
d as  Schlüsselbein zu brechen als  seinen eigenem Kutscher? E s  
ist wirklich schon zu a r g !

„W enn  D u  n u r  wenigstens nicht auch T hom as heute 
M o rg ens  Urlaub gegeben hättest."

D ie  Landfturm pflichtigen dieser K ategorie werden in 
der R egel bis zum Ende des K alenderjah res, in welchem sie 
des 3 4 . Lebensjahr erreichen, für Ersatzzwecke herangezogen. 
E s  können aber auch herangezogen w erden die einer 
stelluugspflichtigen Altersklasse angehangen  zeitlich befreiten 
und Entlassenen, die noch nicht stellungspflichtigen neunzehn­
jäh rigen  und die bei den letzten S te llu n g en  a ls  derzeit un­
tauglich zurückgestellten.

Diese zu r Ersatzzweckcn herangezogenen Landsturm - 
pflichtigen dienen also in den T ruppenkörpern, zu deren E r ­
gänzung sie zugewiesen werden, v o r  dem F eind . S i e  sind 
aber sofort nach B eendigung des K rieges zu entlassen.

Wochenschan.
** Bcrgnügungszug Hilin-Kematen-Sonn- 

tagbcrg. O riginelle  C arnevalsfreuden werden in unserer 
A lles nievellirendcn Z eit des D am pfes und der Elektricität 
im m er seltener. —  Um so freudiger begrüßten es alle Theilnehiuer 
des am vergangenen S am stag  in H ilm  arrang irtcn  V erg nü ­
gungszuges zum S o nn tag sb erg e r K irchtagstanz dort ein V er­
gnügen zu finden, welches einzig in seiner A rt zu nennen ist. 
D ie  ankommenden G äste wurden in einer inprovisirten B a h n ­
hofshalle empfangen, wo sie am Schalter der Personen-Kassa 
ihre Fah rkarten  lösten, dornt bestiegen sie einen allerdings n u r 
fü r vier Passagiere R aum  bietenden W aggon 1. Classe, der 
sic durch dies Parterre-L okalitäten  nach der Haltestelle S o n n ­
tagsberg  brachte. I n  der dort etablirten Gepäcks-Abgabe ent­
ledigte m an sich der Oberkleider und dann g in g 's  am Weg 
zum S onn tagberg  über die S tiege h inauf zum Tanzboden. 
D e r T anzsaal, von der kundigen H and des H errn  In g e n ie u r  
Prokosch äußerst gcschmackvolldekorirt und elektrisch beleuchtet, 
bot ein herrliches B ild  und zeugte neuerdings von dem emi­
nenten  D ekorationstalcnt und der vielen Milfje des genannten 
H errn , dem auch die B ahn-A nlage wie überhaupt das ganze 
A rrangem ent zu danken ist. V on nah und fern  kamen Ver- 
gnügungszügler und kurz nach 8 U hr begann bei den anregen­
den Klängen des Jbb stha ler-O rcheste rs  der Kirchtagstanz m it 
einer Lebhaftigkeit, die von einem O rig inal-K irchtagstanz 
nicht übertreffen werden kann. D a s  T anz-A rrangem ent ließ 
nichts zu wünschen übrig und da auch die Tanzpausen bei 
einem M aron ititam t, einer Verkaufsbude, —  einem türkischen 
Juw elcnhändler und beim anwesenden Gottscheer (durchwegs 
eronitte-M tigueoer) reichhaltige Abwechslung beten, |o  oarf es 
nicht überraschen, daß die Gesellschaft in anim irtester S tim m u ng  
bis in die Frühstunden dem T an z  huldigte. —  Erw ähnens- 
wcrth sind auch die geschmackvollen Dam enspcndcn aus dem 
Atelier August Klein. —  Dieselben bestanden a u s  seidenen 
Täschchen in denen sich die F ah r-O rdn nn g  befand. D en  B e ­
ginn machte ein Eilzug (W alzer) darauf folgte ein Sekundär- 
zug (Po lka frone.) dann der S cp ara tzng  N r . 1 (erste Q u a ­
drille) u. s. f. —  F ü r  die Separatzüge befanden sich an der 
S e ite  der F a h r-O rd n n n g  C ouponsflür die engagierenden H erren.

D a s  Fest w ar von der besten Gesellschaft der hiesigen 
Umgebung besucht und erhielt ein besonderes Lustre durch die 
Anwesenheit des H errn  und der F ra u  Ellissen. D em  Comite 
gebührt aller D ank für dessen Bem ühungen, die auch allseitig

„ W a s  konnt' ich machen? E r  sagte, daß  seine M u tte r  
sterbend sei und ich glaube, ein B edienter hat auch seine 
G efühle."

„ E s  wirklich wie ein C om plott", rief M iß  D a re  ganz 
entrüstet au s . S ie  stand vor einem großen S p ieg el und be­
trachtete m it wahrer Melancholie ihre zarte Gestalt von Spitzen 
und Gazewoge» anm uthig umstoßen.

„W enn  ich bedenke;" sagte sie. „wie viele S tu n d e n  ich 
über diese Toilette gebrütet habe nun ganz um sonst;,N iem and 
wird mich heute sehen."

„N u n  Hilst kein Klagen und W einen m ehr," meinte ihre 
Schwester etw as ungeduldig, „m ein Kleid ist so schön wie 
D eines. W ir  müssen u ns  eben in d as  Unvermeidliche ergeben 
und heute Nacht zu Hause bleiben."

„ D a s  k a u n  ich nicht. I c h  habe mich schon zu sehr 
auf diesen B a ll gefreut. W enn man n u r wüßte —  "

D ie  T h ü r w urde rasch geöffnet und ein g ro ß e r , junger 
M attn , im grauen Anzug erschien auf der Schwelle.

E r  w ar b rünett uud sah M r s .  T revenn ing  sehr ähnlich.
„W ie?  D u  b ist's , D u d le y ? "  rief diese, „jetzt —  um 

diese S tu n d e ?  W oher kommst D u  n u r?
„D irekt vom S ch lo ß . D em  alten Burschen geht es 

besser, so konnt ich ihn seiner eigenen Pflege überlaßen und 
eilte rasch hieher um vor Schluß  der S a iso n , noch E iniges pro­
fitieren zu können. —  I h r  seid ja  im höchsten S t a a t ? G eht 
I h r  w o hin ?" M rs .  T revenn ing  ließ sich m urrend nieder und 
Eonstance machte eine G ebärde der Verzweiflung.

„H im m el! ist J e m a n d  gestorben ? W a s  g ib t es d en n?"

gewürdigt wurden. Schließlich sei noch erw ähnt, daß  das Ehe­
p aa r Litzellachner seinen alten guten R u f  bewährte und durch 
Küche und Keller auch verwöhnte Gäste vollauf befriedigte.

** 2»jährigc Gründungsfeier d e S  M anner­
gesangvereines in Höllenstein a. d .  Ubbs M o ntag , 
den 14. d. M . feiert der M ännergesangverein  in Höllenstein 
a. d. 5)bbs sein 25 . G ründungsfest, wobei folgendes sehr gut 
gew ähltes P ro g ra m m  zur A ufführung  g elang t: I. A btheilung: 
1. „ O u v e r tü re , Jd o m en eo "  von W . A . M ozart, für Orchester;
—  2. „H ym ne fü r  M änn ercho r" , Text von M ü lle r von der 
V e rra , M usik v . E . H . Z . S . ; —  3 . „W iderspruch", Gedicht v.
I .  G . S e id l, M usik von F ranz  S c h u b e r t ; —  4 . „ B a rca ro le  
D u o " , fü r  zwei S o p r a n  m it P ian o -B eg le itu n g  von Kücken;
—  5. „L iedesw eihe", C hor von M a x  von W einzierl, Gedicht 
von A. W alte r. — II. A b th e ilu n g : 1. „ B ü rg e r-Q u a d rille  
von J o s .  U hl fü r O rchester; —  2. „H einzelm ännchen", P o lk a  
fü r M ännerchor m it P iano -B eg le itu ng , W o rte  von Aug. 
S e u ffe rt, M usik v. I .  Nentw ich; —  3 . „ B ra u n  M eidelein", 
Volkslied a u s  dem 16. J a h rh u n d e r t  von H ugo  J ü n g s t;  —
4. „ T u tt i  F r u t t i " ,  komische Q u a d r ille  von J o s .  B ix n e r; —
5. „F röh lich , W ien !"  M arsch für Orchester von I .  S ch aad .

** Bezirksschulrathssitzung B e i der am 9. ds. 
in  W aidhofen  a. d. 5)663 stattgehabten  B ezirksschu lraths- 
sitzung w urde der b isherige Bezirksschulinspektor und B ü rg e r­
schuldirektor H e rr  H . F  r  i e d l fü r  die nächste 3 jäh rige  Periode 
m it Stim m eneinhelligkeit dem h. n .-ü. Landesschulrathc zum 
Schulinspektor fü r den Stadtschulbezirk W aidhofen a. d. 5)668 
vorgeschlagen.

** basino-Verein Derselbe veranstaltet am Fasching, 
dienstag eine T an zün te rh a ltun g ; da« N äh ere  w ird  a u s  der 
E in ladung , welche bei den M itg liedern  cursieren w ird , er­
sichtlich sein. —  D ie  fü r F e b ru a r  bestimmte T h ea te rv o r­
stellung m ußte eingetretener Hindernisse halber verschoben 
werden und w ird  nach dem Casino-Kränzchen stattfinden.

** Turnverin. I n  der am  7. d. M . abgehaltenen 
T urnrathssitzung  w urde die B erth e ilun g  der Geschäfte in 
nachfolgender W eise vorgenom m en: Z u m  S p rec h e r-S te llv e r­
tre te r  w urde M . P a u l,  zum T u rn w a r t  F . R u ff, zum  Säckel­
w a r t  F r .  S im chen, zum S c h riftw art E . Nosko und zum  Zeug­
w a rt A . R eichenpfader gew ählt. Ueber A n trag  des S p rech ers  
E . K ienm ann w urde beschlossen, anläßlich  des in den A p ril 
fallenden 100 . G eb urtstages  Ludwig U h lands die B eran -
ftaU unß  einer U h lan d -F e ie r anzuregen.

** Auszeichnung D ie  H erausgeberin  des illustrirten
Jah rb u c h e s  fü r die Ju g en d , betitelt „ Ju g e n d h e im a t" , F r l .
H erm ine Proschko w urde von I h r e r  k. H oheit, der F r a u  
Erzherzogin M a r ia  Jo se fa , welcher der E rö ffnu ng sb and  der 
„ Ju g e n d h e im a t"  gewidmet ist, durch Uebersendung des w ohl­
getroffenen, prachtvoll e ingerahm ten B ild es  der F ra u  E rz­
herzogin ausgezeichnet. D ie  „ Ju g e n d h e im a t"  w urde auch von 
I h r e n  M ajestä ten , dem Kaiser und der K aiserin , vom K ron­
prinzen Erzherzog R u d o lf und der Kronprinzessin Erzherzogin  
S te fan ie  und m ehreren anderen M itg liedern  des K aiserhauses 
huldvollst entgegengenommen. —  F r l .  H erm ine Proschko ist 
vielen B ew ohnern  W aidhofens und des M ark tes  Z ell vom  
verflossenen S o m m er h er bekann t; sie brachte denselben m it

frug  ih r B ru d er. „Schreckliches," sagte Eonstance. „ B o r  einer 
halben S tu n d e  hat sich unser Kutscher das Schlüsselbein ge­
brochen. T hom as, B iv ien nes neuer B edienter ist heute F rü h  
a n 's  S te rb ebe tt seiner M u tte r  geeilt und hier stehen wir nun  
zum Fortgehen bereit und 'Niemand der u ns fahren kann. 
Noch dazu ist's  ein B a ll  bei der Herzogin von D a r tr ie , 
ein glänzendes Fest und nun — "

„ D a s  ist recht unangenehm ," sagte S i r  D udley, „aber 
könnt' I h r  denn nicht einmal einen M iethw agen nehm en? "

Eonstance sah ihre Schwester fragend an , doch diese 
schüttelte verneinend ih r  hübsches Köpfchen. „Unm öglich! E r ­
stens haben w ir versprochen, Helene abzuholen und dann —  
in  einem Cab vorfahren, das kann ich nim m er thun ."

„Ach, lieber D u d ley " , schmeichelte die jüngere Schwester, 
sein Liebling, „denke, ersinne etw as für u n s  a u s , ich bitte 
Dich, komm' u ns zu H ilfe!"

„ W iß t I h r  w a s?  Gebt m ir M a r tin '«  Rock, H u t und 
Handschuhe und ich will ich Euch selber fahren ."

M iß  D a re  hielt es n u r  für Scherz, M rß . T revenning aber 
sprang auf und rief entzückt: „D udley  — D u  hast u n s  ge­
rette t!"  S ie  schellte hastig. „Sogleich  will ich die Livrse in  
D ein  Z im m er bringen lassen und wenn D u  die Decke recht 
um die Knie legst, wird N iem and D eine hellen Beinkleider 
bemerken."

„W enn n u r in i ch Niem and bemerkt, das ist dieHauptsache."
„ S e i  n u r vorsichtig, lieber D udley, wenn Jem an d  es 

entdecken würde, gäbe es ein endloses G erede."
Fortsetzung folgt.



%r. 2. „Bote von der M b s." 2. Jahrgang.
ihrem V a te r, H e rrn  R cg ieriing sra lh  Dr. I s id o r  Proschko, 
welcher im hiesigen kath. Gesellenverein w iederholt durch 
seine patriotischen V o rträg e  die Zuhörerschaft fesselte, in der 
V illa  M atzenberger in  Unterzell zu.

** I n  der am  2 3 . J ä n n e r  l. I .  in W ien abgehaltenen 
H auptversam m lung  des V erbandes der österr.-ung . T r a b ­
rennvereine w urde nachstehende S u b v e n tio n  an die V e r­
bandsvereine p ro  1 887  bew illigt und zw ar fü r :  Linz fl. 350 , 
G ra z  fl. 2 50 , G örz  fl. 2 00 , S t .  P ö lten , Kitzbühel und O b e rn ­
berg a . I n n  je fl. 100, fü r K lagenfurt, M a rb u rg  und W a id ­
hofen a. d. I b b s  je fl. 5 0 ;  in S u m m a  fl. 1250. —  
W eite rs  w urde bechlossen, die Renngesetze von den S ta tu te n  
des V erbandes zu trennen und haben von nun  an  alle dem 
V erbände angehörigen Vereine ihre Rennen u n te r dem R egle­
m ent des W iener T rab renn  V ereines abzuhalten . —  D ie  
S t a tu te n  selbst, w urden  einer Revision unterzogen und werden 
diese nun  dem H. k. k. M inisterium  des I n n e r n  zu r G enehm i­
gung vorgelegt. —  I n  den C entral-A usschuß w urden ge­
w ä h lt die H erren : S r .  Excellenz KälniLn G ra f  H unyady , 
B ü rg e r, B a ro n  M u nd y , Poschacher und R asim . —  B e i der 
h ierauf stattgehabten C onstitu irung  des Central-A usschusscs 
w urde S r ,  Excellenz K ä l m ä n  G r a f  H u n p a d p  zum O b - 
m ann , und H err A n t o n  P o s c h a c h e r  zum O b m a n n -S te ll­
v ertre te r gew ählt.

** M u f f k - U n t c r s t ü H u n g S - B c r e i n  D ie  konstitu­
ierende S itzung des Vereinsausschusses fand D iens tag , d. 8. 
F e b ru a r  statt. Zum  O b m an n  wurde T i m o r  L. Prasch, zum 
O b m a n n -S te llv e rtre te r P ro f. F .  R uff, zum S chriftführer P ro f. 
E . Kienm ann und zum Cassicr H . F lo r ia n  F rieß  gewühlt. 
I n  das Musik-Comite, welches aus 3 M itg liedern  der Gem ein­
devertretung und 3  M itg liedern  des M usik Unterstützungsver­
eines besteht, wurden von S e ite  des Ausschusses die H erren 
L. Prasch, V . Fest und K. Putzgruber entsendet.

** G e n o f f e n s c h a f t S  - A u S f c h u f l s i t z u n g e n  D ie 
Genossenschafts-Ausschußsitzung der G ru pp e  D findet D iens tag  
den 15. d. M . um ftü l U hr N achm ittag  in F ra u  K a th a rin a  
S tu m fo h l 'e  G asthause statt. —  E inb eru fe t: H r. Eng. G u tja h r ,  
V orstand . —  DieGeuossenschafts-Ausschußsitzuug der G ruppe E 
findet ebensfalls D ie n s ta g  den 15. d. M . um 2  U hr Nach­
m ittag  in H e rrn  I .  B ro m re ite r 's  G asthofe statt. —  E in b e ru fe t: 
H e rr  E ngelbert G u tja h r , V orstand .

** Unfall anf b e t  J a g d  W ir  berichteten neulich 
über einen Unfall, welcher einem O ffizier der G arn ison  B a n -  
jaluka auf der J a g d  widerfuhr, indem er einen angeschossenen 
Rehbock m it dem Kolben seines Gewehres niederschlug, wobei 
sich der eine noch geladene Lauf entlud und der J ä g e r  am 
F u ße  verletzt wurde. W ie der „B osnischen P o st"  nun aus 
B anja luka geschrieben wird, ist dieser O ffiz ier, Lieutenant 
Kästner des 92 . In fan terie-R egim en tes , am 2 0 . v. M . seiner 
Verw undung erlegen.

** Losung. B ei der für den hies. Stadtbezirk  am
11. Feb ru ar statkgefundenen Losung der M ilitärpflichtigen  er­
gab sich folgendes R esu lta t: Eckhart A lois N r. 4 ;  F a ttinger 
F ra n z  N r. 1 1 ;  Fischlmeier Leopold N r. 4 ;  Fritsch Jo se f  
N r . 5 ;  F u r tn e r  Jo se f  N r. 1 2 ;  H artm ann  Anton N r. 1 6 ;  
H öbart Anton N r. 1 3 ; Luger Anton N r. 8 ;  O berm üller 
J o h a n n  N r. 7 ; R eiter I s id o r  N r. 2 ;  S a lz e r  Heinrich N r. 3; 
Schönberger Anton N r. 1; Schönweiler W ilhelm  N r . 6 ;  
W asinger Leopold N r. 1 7 ;  W eninger F lo rian  N r. 1 5 ; W inner 
R aim und N r . 1 4 ; B itierm an n  Jo sef N r. 10. -  D ie  Losung 
w urde vom Vorsitzenden, H errn  C arl F rieß , B ürgerm eister, 
geleitet.

** Jnfür'S HanSball. D er M ittw och, den 9 . fcs. 
in  J n f ü r 'S  S a a llo k a litä ten  abgehaltene B a ll  m uß ein gelun­
gener H a u sb a ll  genannt werden. D e r  Besuch w a r  ein sehr 
guter, die S tim m u ng  eine sehr an im irle . D ie  frühen M o rg e n ­
stunden trennten  erst die Tanzlustigen, welche sehr zahlreich 
erschienen w aren  und dem Keller, sowie der Küche J n fü r 'S  
a lles Lob zusprachen.

** H a u s b a l l .  S a m stag , den 19. d. M . findet in  H rn . 
J g .  P e c h  H a d e r ’s  S a a llo k a litä te n  in  Z ell a. d. I b b s  ein 
gemüthlicher H a u sb a ll  statt. D ieser B a ll verspricht ein recht 
gemüthlicher zu werden, da sich das S om it«  sehr viel M ühe 
gibt, um alle Besucher so viel a ls  möglich zu befriedigen. 
Anfang 7 U hr. — E in tr it t  5 0  kr. D am en frei.

** Z u r  W i l ö f c h o n u n g .  D e r  nicderösterreichischc 
Jagdschutzverci» sendet uns folgende N o tiz : I m  M onate  Fcb. 
befinde» sich in Niederösterreich nachbcnauntc W ildartcn  in der 
Schonzeit: Hirsch, T h ie r und Kalb vom R o th w ild ; R ehgais 
und K itz; Bock, G a is  und Kitz vom G em sw ild; Auer- und 
B irkhenne; Hase, F a san ; R ebhuhn und Wachtel. B eim  E d el­
wild, Gemsbock und F a san  t r i t t  das Verkaufsverbot m it 15. 
F eb ru a r, beim Hasen m it 1. M ä rz  in K raft. Nachdem der 
Handel m it diesen W ildarten  in obbcnanntcr Z eit gesetzlich 
verboten ist und m it S tra fe n  von 5  b is 5 0  fl. geahndet wird, 
so wird vor dem Ankaufe gew arnt.

Album heimischer Poesie. 
Witttcrgedanken.

D rau ß en  s tiirm t’S. ES peitscht der W ind die Flocken 
D urcheinander sonder R u h '
Und ich schau' von meinem kleinen Fenster 
G ern  dem wilsten T reiben zu.

Lange w ä h rt des Schneegestöbers Toben  —
Endlich legt der S tu r m  sich doch 
N u r  ganz sachte, lothrecht säst hernieder 
Fallen  Heine Flöckchen noch.

B a ld  nachher beginnt sich'« aufzuhellen,
F reudvo ll blick' ich n un  e m p o r -----------
A ns den W olken, die sich rasch zertheilen,
G riiß t ein S o n n e n s tra h l hervor. —

W ie ganz anders is t's  doch bei dem Menschen,
Dessen Herz —  vom  S tu r m  ersaßt —
E in m a l dort- dann dahin w ird  geschleudert,
Süm pfend ohne R u h ' und R ast!

O  wie sehnt auch dieses nach dem Ende,
Rach dem Frieden sich zurück!
Trllg 'risch theilen m anchmal sich die W olken,
Doch es w inkt kein Sonnenblick. —

A rm e« Herze, dem der S tu r m  des Lebens 
S u m m er beut und T rü b sa l b los,
Und das angsterfü llt nach R uhe schmachtet — _____
E w ' g c r  W i n t e r  ist  D e i n  L o s !

Emil von Haberson.

Schey und Emst.
Gesteigerte W uth. A .: „Aber, um  Gottesw illen, 

w arum  zertreten S ic  so grausam  jedes arm e Schnecklein, das 
S i e  n u r  entdecken?" 0 . :  „ J a  missen'*, feit ich so unmenfch. 
lief) gesteigert worden bin, kann ich vor W uth  auch nicht den 
kleinsten —  Hausbesitzer m ehr aussteh 'n ."

©in Kind der Zeit. „H ier, liebes Kind, h ab ' ich 
D i r  eine neue Puppe gekauft." —  „A ber, P a p a , m it der 
kann ich mich nicht sehen lassen, —  die träg t ja  noch die 
M ode vom vorigen M o n a t."

Fein umschriebe». „ F rä u le in  Rose, ich verehre S ie ,  
ich bete S ie  a n ! W ollen S ie  m ir nicht die H and zum ewi­
gen B unde reichen V  — „ Ic h  muß aufrichtig bedauern, H err 
B aro n , aber S i e  sind m ir —  zu ' früh geboren."

Kurzes Gedächtnis. Wie, S i e  kommen doch wieder —  
trotzdem ich S i e  vorhin h in a u sw a rf? "  —  „ G o tt  der Gerechte. 
—  W a s  haben S e  for e' G edächtniß! ich h att'*  schon 
wieder vergessen!"

D ie gehorsame Frau. Zwischen den Ehegatten 
S a m t-D e n is  in  Frankreich hatte sich ein heftiger Zank ent­
sponnen und der M a n n , welcher das Sattlergew erber betreibt, 
sagte zu seinem W eib : „ D u  machst m ir d as  Leben schon 
lange unerträglich und ich sage D ir , daß ich mich u m b rin ­
gen werde. D ie sm a l ist es Erust. Ic h  werde mich aufhängen. 
G eh ' auf eine S tu n d e  fort —  eine S tu n d e , merke es D i r  
wohl! W enn D u  zurückkommst, wird Alles vorüber sein." 
Gehorsam  entfernte sich die F ra u ,  nahm  den W o hn un gs­
schlüssel m it sich und ging zu einem N achbar plaudern. Nach 
drei Viertelstunden sprach sie wie zufällig von dem S tre i t  m it 
ihrem G atten  und seinem Vorhaben. S e h r  aufgeregt rief der 
N ach bar: „Aber m an m uß ja  zu ihm  gehen. E r  henkt sich 
vielleicht gerade au f."  D a s  W eib antwortete d arau f ganz 
ru h ig : „ E r  hat m ir verboten vor einer S tun de  zurückzukom­
m en; e s  f e h l e n  n °  ch z e h n  M i n u t e n ,  ich will ihm nicht 
ungehorsam sein." D e r  Nachbar rieß der allzugehorsamen 
F r a u  den Schlüssel a u s  den H änden, eilte in die W ohnung 
des S a t t le r s  und fand denselben bereits todt. E r  nahm  die 
Leiche herab und erstattete gegen die F r a u  die Anzeige bei 
der Polizei. Z u r  Rede gestellt, gab das W eib fortwährend 
Beweise ihrer Gefühllosigkeit und wiederholte, daß sie sich 
nicht vor der von ihrem G atten  festgesetzten S tu n d e  in die 
W ohnung  habe begeben können. S ie  setzte übrigens hinzu, ih r 
M a n n  habe sie m it einem großen M esser erwartet, und wenn 
sie sein G ebot überschritten hätte, würde es zwei O p fe r statt 
eines gegeben haben.

E i n g e s e n d e t .
Neustein's verzuckerte Blutreinigungspillen der 

heil. Elisabeth,
bewährtes von den hervorragenden Ärzten empfohlenes Mittel gegen 
Verstopfung. — 1 Schachtel k 15 Pillen 15 kr., eine Rolle — 120 
Pillen 1 fl. ö W.  — Vor Nachahmungen wird dringend gewarnt.
Nur echt, wenn jede Schachtel mit unserer gesetzlich protokollirten 
Schutzmarke in rothem Druck „Heilig. Leopold“ und mit unserer 
Firma, Apotheke „Zum heil. Leopold,“ Wien, Stadt, Ecke der 
Spiegel- und Plankengaase, versehen ist. — In W a id  h o sen  a. & 
Ybbs bui M. Paul, Apotheker. 15 —7 ~

victualienpreise
f l  

8  ^

Spanferkel Stück
fl. kr. A.

7
kr.

Gest. Schweine per. Kiloar. 42 bis 44 46
Ertramehl Kilogr. 18 22
Mundmehl — 16 — 19
Semmelmehl — 13 — 17
Pohlmehl — 7 — 12
Gele«, schöner 
HanSgrieS

19 22
18 20

Graupen, mittlere . 34 28
Erbsen . . . . Liter 29 26
Linsen . . . . — 28 — 32
Hirse . . . . — — — 20
Bohnen — 14 — 19
Kartoffel . Hectoliter 2 40 2 40
Eier . . . . 7 Stück — 20 — 16
Hühner • 1 i — — — 60
Tauben Paar 34
Rindfleisch Kilogr. — 58 — 58
Kalbfleisch — 62 — 56
Schweinfleisch — 60 — 56
Schöpsenfleisch — — 40
Schweinschmalz — 72 — 70
Rindschmalz . — 1 23
Butter . . . . 78 80
Milch, Obers Liter — 16 — 18

„ kuhwarme „ — 8 — 10
„ abgenommene — 6 — 5

Brennholz, hart ungeschw. K.-M. 3 70 4 40
„ weiches „ „ 2 40 3 60

W ochenmarkts-Getreide-Preise.

Amtlich erhoben

W eizen M itte lp rc iS  
K orn  „
G erste „
H afer

111 
i : ; (9
fl. kr. fl- kr.
4 23 9 80
2 60 7 27
2 75 6 95
— — 6 10

Es B
8

Aufruf!
mt alle Leser dieses geschätzten Mattes.

Wegen gänzlicher Auflösung meiner Provinz-Filialen, sowie 
Uebernahme eines FabrikSgeschäsleS verlause ich alle meine Arkikel um 
den den vierten Theil des Werthes, nämlich:

Alles um 97 kr.
97 kr.

1 Herrenhut aus 
weichem Filz in 

allen Farben

97 kr.
1 Herrenhemd 
aus f. Chiffon, 

Creton o. Oxfort

97 kr.
1 Herrenhose 

aus Hausleinw. 
dauerh. Arbeit

97 kr.
1 Dtz f. Ta­
schentücher, 

ges. m. Bordur

97 kr.
1 Damenhemd 
mit Stickerei 
feinst Chiffon

97 kr.
1 Nachtcorset 
mit Stickerei, 
feinst Chiffon

97 kr.
1 Damenhose 
mit Stickerei, 
feinst Chiffon

- 97 kr:
1 Unterrock, 
Roh-Leinen 
oder Chiffon

97 kr.
6 Paar Socken 
einfarbig oder 

gestreift

97 kr.
3 P. Strümpfe 

für Damen, gute 
Qualität

97 kr.
1 Woll - Leib- 

chen für Herren 
und Damen

97 kr.
1 Woll- Hose

(System Jäger) 
für Herren

97 kr.
1 gutes Tisch­
tuch, weiss Da­
mast o. farbig

97 kr.
6 Servietten, 

weiss o. färbig, 
Damast-Muster

97 kr.
6 Geschirr­
tücher, grau 

Leinen in. Streif.

97 kr.
6 Handtücher 
Carte - Muster, 

gesäumt

97 kr.
1 Leintuch, 

complet, gross 
gesäumt

97 kr.
1 Bett-Deppich, 
Jute-Stoff, dessi- 

nirt

97 kr.
1 Umhängtuch 

für Damen, 7/4 
gross

97 kr.
1 Seidentuch,

1 Elle gross, be­
liebige Farbe

97 kr.
1 Kunst-Meer­

schaum - Tabak­
pfeife m. Deckel

97 kr.
1 Cigarren spitz 

aus echtem 
Meerschaum

97 kr.
1 Tschibuk mit 

e c h te m  
Weichselrohr

97 kr.
1 Feuerzeug m. 

Mechanik, 
selbstzündend

97 kr.
1 Damenfächer, 
feinst bemalt, 

modern

97 kr.
1 Uhrkette aus 
Kunstgold mit 

Anhängsel

97 kr.
1 Finger-Ring 
mit Brillant, 
imit. Steine

97 kr.
1 Medaillon, 

neueste Fa^on, 
mit Steinen

97 kr.
1 Bracelet, 

reich besetzt 
mit Steinen

97 kr.
2 Leuchter, echt 
Londoner Brit.- 

Silber

97 kr.
Suppenschöpfer 
echt Londoner 

Brit.-Silber

97 kr.
6 Speiselöffel, 
echt Londoner 

Brit.-Silber

97 kr.
1-2 Kaffeelöffel, 
echt Londoner 

Brit.-Silber

97 kr.
3 Tafelmesser, 
echt Londoner 

Brit.-Silber

97 kr.
6 fvanzös. Ga­

beln, echt Lond. 
Brit.-Silber

97 kr.
1 Zuckerdose, 
echt Londoner 

Brit.-Silber
97 kr.

1 Winterkappe 
f. Herr. u.Damen 
m. Seidenfutter

97 kr.
4 Cravatten 

Seide u. Atlas 
jede and. Form

97 kr.
Ohrgehänge in 

Silberfassung m. 
Strass-Steinen

97 kr.
1 Carafin 

für Essig u. Oel, 
fein ausgeführt

97 kr.
Bronze-Uhr 

pünktlich ge­
hend, m. Garant.

97 kr.
Handlaterne 

m.weithin leuch­
tendem Reff ector

97 kr.
3 Seidentüekel, 

fein ausgeführt, 
aus Lyon

97 kr.
Tabatiere mit 

Jux -Cig.- Spitz, 
sehr reizend

Die Versendung geschieht mit Postnachnahme; Nichtpassendes 
wird umgetauscht oder Geld retournirt. durch die

Central-Verwaltungs-Expedition ,Balsam1 
Wi en.  II., Nordbahnstrasse 26, Bureau 51.



9k. 2. „Bote von der Hbbs." 2. Jahrgang.

o Kleiner Anzeiger.
Jede  solche kleine Anzeige kostet fü r ein I-m alige«  Erscheinen in 
der Hohe von 5 Pe tit,e ilen  25 Ir A uskunft e rtheilt darüber die 

Expedition dieses B la ttes .

E in  neuer Schlafdivan
a u s  Leder prachtvoll gearbeitet, ist billigst zu verkaufen. A uskunft 

ertheilt die Expedition dieses B la tte s . 0 — 1_

. E in  B illard (Kcgelbrett) ist preis- 
9 würdig zu verkaufen.

2OO0CO0QOGOCOCOCOQOCX 
Kranzschleifen ' « Ä Ä

besonders
auch doppelseitig, 20-jcihrige 
Garantie, werden billigst, und 
schnell nach eigener Erfindung 

in der Buchdruckerei (obere Stadt Nr. 8,) geliefert.
A n t o n  v. H e n n e b e r g ,

Fahnenbänder
Biichdnnlereibisitzer iu Waidhhose» a. b. M bs.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Gartenlaube
begumt ant 1 .3aminr einen neue«» Jahrgang

Die

Original Dürkopp Singer Nähmaschine
ans Bielefeld.

B ei dieser M aschine hebt sich die N adel und der D rückerfuß höher a ls  bei allen andern 
Fab rikaten . H a t einen größeren  D u rchg ang srau m  und den besten Selbstspu ler. Alle reiben­
den T heile , sowie K am m räder sind an s  Schm iedestahl und gehärtet, haben den ruhigsten 

G an g  und die g rößte Leistungsfähigkeit.

Josef Scharnier s
N ähm aach in en -H and lun g 0—5

in "XXT'a.id.ld.ofen a,. Istestes, I2.0l2.er Zhv£a,rlrt SS.

8 Bote von der  Ybbs
wöchtl ZeitschriftR edaktion & Admini 

s tra tio n :

m it i l s t .  H einiburgs feffelnbeii R om an  „H errcnSkrisen" und 
A . ÄchnccganS fuilinnisdjer Novelle „L p cranza ."  8 — 5

Sit beziehen in W ochcn-Num m crn <Prci» fl. 1.10 vierteljährlich! 
oder in 14 HefliiN k 30  fr. oder 28  Halbheften k 15 kr. durch 

Lex, Buch- und P a p ie rhand lung  in W aidhosen a. d. M bS .

„ O  CO
A. Henneberg in Waidhofen a. d. Ybbs

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Buchdrucker- Arbeiten in jeder Art, schnell
und billig, als:

Adressen, Ausweise, Brochuven, Briefköpfen, Circularen, Einladungs- und Emfpehlungs- 
karten, Geschäftsbücher, Partezetteln, Trauerbilder, Preis-Kourante, Rechnungen in jedem 
Formate, W aaren- und Flaschen - E tique tts , Monogramme, Wein- und Speise-Tarifen, 
Geburts- dun Trauungs-Anzeigen, Tabellen für alle Aemter und in jedem Formate, sämmt­
liche Drucksorten für Advokaten und kk. Notare, hochw. Pfarrämter, Kaufleute, löbliche 

Gemeinden, kk. Bezirkshauptmannschaften, löbl. Genossenschaften, etc. etc. etc.

cYtauetatbeUen weiden ichbnhteni ausgeführt und m it umgehendet JPoSt billiget geliefert.

<r%

Die Original Singer Nähmaschinen
sind unvergleichlich in der Construction, unübertroffen an Leistungsfähigkeit und Vielseitigkeit, unerreicht an D auer.

D ie  Neue Hocharmigt Improvkd Nähmaschine besitzt den höchsten G ra d  der V ollendung; es ist die vollkommenste.
schnellste und lcichtgehendsle N ähm aschine der W elt, die durch ihre V orzüge alle b isherigen S ystem e sowohl fü r den Fam iliengeb rauch  
a ls  fü r  den Gewerbebetrieb überflügelt hat.

Z ah lu ng serle ich te ru ng : auf Wunsch Theilzahlungen ohne P re ise rh ö h u n g . U nterricht g ra t is .  D a s  dreißigjährige Bestehen der 
F a b rik  und der W eltru f derselben bieten die sicherste Garantie.

A uf der „ Ju te rn a tio n a le n  Ausstellung zu E d in bu rgh " im O ktober v. I .  erhielten von allen ausgestellten N ähm aschinen n u r  
allein die O rig in a l  S in g e r  Nähm aschinen den höchsten P r e i s : D ie G oldm edaille.

A l s  e in e  d e r  p ra k tisc h e n  Festgabklt eignet sich besonders eine gute N ähm asch ine; sie ist d as  nützlichste und bewährteste 
In s tru m e n t in jedem H a u sh a lte  wie in jeder W erkstatt, sie ist von bleibendem W erthe und bring t die Anschasfungskosten leicht wieder ein.

General-Agentur: G. Neidlinger, Linz, Landstr. 15.
H F “ Gebrauchte Nähmaschine» von 10 fl. anfmärts m haben. "B K 0 - 2

Es gibt viele Menschen, welche an Krank­
heiten laboriren,

die jed e Freude am Leben vereiteln . B e i L ungenleiden, Zehrfieber, Asthm a. A p p etit- und S ch la flo sigk eit, hartnäckigem , nerven­
erschütterndem , erstickendem  H usten, N ervenschw äche, M agen- u. H äm orrholdal-Leiden, B lutarm uth, allgem einer K örperschw äche,
Brust- und L ungenaffectionen haben Johann Hoff’s M alzpräparate, welche W ä h l e n d  ihres 40jährigen Bestehens durch 68 hohe Auszeichnungen prämiirt 

worden sind, fort und fort vermöge ihres vorzüglichen Heil- und Nährwerthes sich Geltung zu verschaffen gew usst.

&0F* Zeit v i e rz ig jähr igem Bestände stete Bewährtheit für die erfolgte Heilung und Güte! " H ü
W ien, am 7. Jänner 1 8 8 7 .

G e e h r t e r  H e r r  J o h a n n  H o f f ,  Erfinder des Malzextractes.
Schon vor fünf Jahren hat mich Ihr vorzügliches Malzbier von meinem schrecklichen Lungen- u. Kehlkopfleiden befreit. Im November vorigen Jahres bin ich nach Meran 

gereist und bekam dort Fieber, so dass ich längere Zeit das Zimmer hüten musste. Ich nahm meine le tzte  Kraft zusammen und fuhr nach Hause, aber in welchem Zustande, 
ganz herabgekommen schwach, dass ich kaum auf den Füssen stehen konnte. Im Bette musste ich T ag und Nacht sitzen, husten und spucken. Dazu hatte ich keinen Appetit 
und nur mit grösster Anstrengung nahm ich etwas Suppe. Ich war schon auf alles gefasst. Nun legte  ich alle Medicamente w eg und liess mir ihr köstliches Malzbier holen 
und das war meine Nahrung. Schon nach 14 Tagen konnte ich schlafen und etwas von Fleisch essen. Mein Husten und Asthma hatte mehr sich mehr als die Hälfte vermindert 
und in einem Monat war ich so weit, dass ich nicht nur mein Geshäft besuchen konnte sondern auch die W einachtsfeievtage mit meiner Familie glücklich und bei gutem Appetit
zugebracht habe. Ersuche, mir abermals 26  Flaschen Malzbier, 2 Beuteln Malzzuckerln und 1 Kilo Chocolade einzusenden.

   Achtungsvoll F r a n z  Ma 1 y , Herrenmode-Confectionär und R ealitäten-Besitzer, VI., Mariahilferstrasse 69.
G e e h r t e r  H e r r  J o h a n n  H o f f ,  E r f i n d e r  d e s  M a l z e x t r a c t e s !

Radoma, am 20 . Jänner 1 8 8 7 . In Folge von Erkältung erkrankt war ich an Kräften so herabgekommen, dass ich ganze Nächte schlaflos verbrachte und selb st nichts 
essen konnte, dazu kam noch ein hartnäckiger, nervenerschtifternder, erstickender Husten, welcher mich zwang, die Nächte schlaflos, sitzend zu verbringen. Jetzt, Dank dem 
Allmächtigen und tietgeftihlen Dank dem Erfinder der Malzextract-Präparate, Herrn Johann Hoff, dessen M alzextract-Gesundheitsbier- und Brust-Malzextract-Bonbons ihre Heilkraft 
bewährt haben, der Husten ist verschwunden, Appetit und Schlaf haben sich regelrecht wieder eingestellt, doch w ill ich die Cur fortsetzen und ersuche um gefä llige  Zusendung
per Postnachnahme 12 Flaschen Johann H offsches Malzextract-Gesundheitsbier und 2 Beutel Brustmalzbonbons. Mit Hochachtung S t e p h a n  K u z m i a k ,  Pfarrer.

Johann Hoff, durch die Erfindung seiner nach seinem Namen benannten Job. Hoffschen Malzextract-Heilnahrungs-Präparate, k. k. Rath, Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes mit 
der Krone, Ritter hoher preussischer und deutscher Orden, in Wien, Fabrik: Grabenhof, Bräunerstrasse Nr. 8.

Vorsicht beim Ankauf vor Nachahmungen. 2 3 - 1
s'  ̂ vor aupchungsversiiehcn durch Nachahmungen und achte auf die Original-Schutzmarke Bildnitm und Unterschrift des Erfinders Joh. Hoff. — Seit 40 Jahren haben nur die Johann 

Hon sehen Malzextract-Gesuudheits-Heilnahrnngs-Fabrikate die Erfolge für die Wiedererlangung und Erhaltung der Gesundheit aufzuweisen, Erfolge, wie sie kein Heilnahrungsmittel besitzt, was der 
Kianke und der Arzt berücksichtigen wollen. — Zu haben in allen Apotheken, Droguerien und grossen Geschäften. — 400 Heilanstalten und 10.000 Aerzte aller Länder verordnen seit 40 Jahren 
me Joh. Hoffschen Malzfabricate und wurden während dieser Zeit über 100.000 Kranke geheilt. Die Verbreitung dieser allseitig anerkannnten Gesundheits-Präparate geschieht derzeit durch 27.000 
Niederlagen in ganz Europa, welche ständig vermehrt werden. — Die Consumenten erhalten in den genannten Malzheilpräparaten genau das, womit die Waare benannt ist, aber ausserdem noch 
die unbezahlbare Heilkraft des mit den Heilkräutern verbundenen Malzes, d. h. neben dein erkauften Genuss noch die Heilung. Der von den Hunterttausenden gezollte Dank galt nicht der bevahl-

ten Waare, sondern der gewonnenen Heilung.
Preise ab Wien : Malzextrakt Gesundheitsbier (sammt Kiste und Flaschen): 6 Flaschen H. 3.82, 13 Flaschen fl. 7.26, 28 Flaschen fl. 14.60, 58 Flaschen fl. 29.10. -  Concentrirtes Malzextract 

h lacon fl, 1,12 Vz Flacon 70 kr. Malz-Gesundheits-Ch icolade V2 Kilo I. fl. 2.40. II. fl. 1.60. III. fl. 1. — Brust-Malzbonbons in Beuteln a 60 kr., 30 kr. und 15 kr. Unter 2 fl. wird nichts versendet.

H erausgeber, veran tw ortlicher Redakteur und Buchdrucker: A n to n  v. H kiiiiL irerg  in W aidhosen a. d. j jb b a. —  F ü r  I n s e r a te  ist weder die R edaktion  noch die A d m in istratio n  v e ra n tw v rtli


